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Ihre Haftpflichtversicherung im Überblick

Gerne orientieren wir Sie über den wesentlichen Inhalt unseres Versicherungsangebots.

Grundlage für diese Haftpflichtversicherung bilden einerseits die vorliegenden Allgemeinen Vertragsbedingungen (AVB) sowie 
die individuell im Antrag bzw. in der Police vereinbarten Besonderen Vertragsbedingungen (BVB).

AXA Versicherungen AG, General-Guisan-Strasse 40, 8401 Winterthur, (im Folgenden «AXA»), 
eine Aktiengesellschaft mit Sitz in Winterthur und Tochtergesellschaft der AXA Gruppe.

Das versicherte Risiko und die versicherte Haftpflicht gehen aus dem Antrag bzw. der Police 
hervor. 

Die AXA bietet Versicherungsschutz gegen Schadenersatzansprüche, die kraft gesetzlicher 
Haftpflichtbestimmungen gegen die Versicherten erhoben werden (AVB B 1.1).

Versichert sind auch Regress- und Ausgleichsansprüche Dritter, jedoch nur insoweit, als sie 
sich gegen den Versicherungsnehmer und seine Repräsentanten richten.

Versichert sind Personen- und Sachschäden (AVB A 2.1 und A 2.2). 

Versichert sind der Versicherungsnehmer und ihm gleichgestellte Personen (wie Gesellschaf-
ter und Gemeinschafter). Ferner die Repräsentanten und Organe des Versicherungsnehmers 
sowie die Arbeitnehmer und übrigen Hilfspersonen (AVB A 2.7).

Die AXA zahlt den Betrag, den der Versicherte im Rahmen seiner gesetzlichen Haftplicht dem 
Geschädigten als Entschädigung leisten muss (AVB D 1.1). In gedeckten Schadenfällen über-
nimmt sie ausserdem die Abwehr unberechtigter oder übersetzter Ansprüche (Rechtsschutz 
gemäss AVB D 1.2).

Die Leistungen sind begrenzt durch die im Antrag bzw. in der Police vereinbarte Versiche-
rungssumme bzw. Sublimite.

Der Versicherungsschutz wird in einigen Bereichen beschränkt (AVB B 4). Nachstehend sind 
die wichtigsten Ausschlüsse aufgeführt. Nicht versichert sind Ansprüche

– aus Schäden des Versicherungsnehmers (Eigenschäden);

– welche über die gesetzliche Haftung hinausgehen oder wegen Nichterfüllen einer gesetz-
lichen Versicherungspflicht;

– aus Obhuts- und Mieterschäden, soweit dafür unter Abschnitt C der AVB keine Deckung 
besteht;

– aus Tätigkeitsschäden, d.h. Schäden, die  z. B. infolge Bearbeitung an Sachen entstanden 
sind;

– aus Schäden an Tieren, die im Zusammenhang mit der versicherten Veranstaltung einge-
setzt bzw. ausgestellt werden.

Diese Aufzählung ist nicht abschliessend; es gelten die Vertragsbedingungen gemäss Antrag 
bzw. Police.

Einzelne Ausschlüsse können durch den Einschluss entsprechender Zusatzdeckungen wegbe-
dungen werden; Einzelheiten hierzu sind aus dem Antrag bzw. der Police ersichtlich.

Die Versicherungssumme bzw. die Sublimiten gemäss Antrag bzw. Police gelten als Zweifach-
garantie pro Vertragsdauer.

Der Versicherte hat pro Ereignis den Selbstbehalt gemäss Antrag bzw. Police zu tragen. 

Versichert sind Ansprüche aus Schäden, die während der Vertragsdauer in der Schweiz oder 
im Fürstentum Liechtenstein verursacht werden und in der ganzen Welt eintreten (AVB B 2 und 
B 3).

Wer ist Versicherungs-
träger?

Welches ist das versi-
cherte Risiko und die  
versicherte Haftpflicht?

Gegen welche Haft-
pflichtansprüche ist  
man versichert?

Welche Schäden sind  
versichert?

Welches sind die ver-
sicherten Personen?

Welches sind die ver-
sicherten Leistungen?

Welche Ausschlüsse  
bestehen?

Was gilt bezüglich  
der Versicherungssumme 
bzw. Sublimiten?

Was gilt bezüglich  
der Selbstbehalte?

Wo und wann gilt die  
Versicherung?
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Beginn und Ende des Versicherungsschutzes bzw. des Vertrags gehen aus der Police hervor.

Die Art der Prämienberechnung geht aus dem Antrag bzw. der Police hervor.

Die in der Police bezeichnete Prämie wird an dem Tag, der auf dem Einzahlungsschein einge-
tragen ist fällig.

Der Versicherungsnehmer hat namentlich:

– einen gefährlichen Zustand, der zu einem Schaden führen könnte, auf eigene Kosten zu 
beseitigen (AVB E 2);

– den Eintritt eines Ereignisses, dessen voraussichtliche Folgen die Versicherung betreffen 
können, unverzüglich anzuzeigen (AVB D 3);

– direkte Verhandlungen mit dem Geschädigten, jede Anerkennung einer Forderung, den Ab-
schluss eines Vergleichs, die Leistung von Entschädigungen sowie die Abtretung von An-
sprüchen aus der Versicherung zu unterlassen (AVB D 4.2 bzw. E 5 );

– dafür zu sorgen, dass die Verarbeitung, Sammlung, Lagerung usw. von umweltgefähr-
denden Stoffen unter Einhaltung gesetzlicher und behördlicher Bestimmungen erfolgt  
(AVB C 1.3.1).

Allfällige besondere Pflichten (Obliegenheiten) sind in den individuellen Vertragsbedingungen 
in der Police aufgeführt. 

Im Rahmen der Vertragsanbahnung und -durchführung erhält die AXA Kenntnis von folgenden 
Daten:

– Kundendaten (Name, Adresse, Geburtsdatum, Geschlecht, Nationalität, Zahlungsverbin-
dungsdaten usw.), gespeichert in elektronischen Kundendateien;

– Antragsdaten (Angaben zum versicherten Risiko, Antworten auf die Antragsfragen, Sach-
verständigenberichte, Angaben des Vorversicherers über den bisherigen Schadenverlauf 
usw.), abgelegt in den Policendossiers;

– Vertragsdaten (Vertragsdauer, versicherte Risiken und Leistungen usw.), gespeichert in Ver-
tragsverwaltungssystemen wie physischen Policendossiers und elektronische Risikodaten-
banken;

– Zahlungsdaten (Datum der Prämieneingänge, Ausstände, Mahnungen, Guthaben usw.), ge-
speichert in Inkassodatenbanken;

– allfällige Schadendaten (Schadenmeldungen, Abklärungsberichte, Rechnungsbelege usw.), 
gespeichert in physischen Schadendossiers und elektronischen Schadenapplikationssyste-
men.

Diese Daten werden benötigt, um das Risiko zu prüfen und einzuschätzen, den Vertrag zu 
verwalten, die Prämien zeitgerecht einzufordern und im Leistungsfalle die Schäden korrekt 
abzuwickeln. Die Daten sind mindestens während 10 Jahren nach Vertragsaufhebung, Scha-
dendaten mindestens während 10 Jahren nach Erledigung des Schadenfalls aufzubewahren. 
Falls erforderlich, werden die Daten an involvierte Dritte, namentlich andere beteiligte Versi-
cherer, Behörden, Anwälte und externe Sachverständige weitergeleitet. Eine Datenweitergabe 
kann auch zum Zwecke der Aufdeckung oder Verhinderung eines Versicherungsmissbrauchs 
erfolgen. Die in der Schweiz und im Fürstentum Liechtenstein operierenden Gesellschaften 
der AXA Gruppe gewähren einander zwecks administrativer Vereinfachung und zu Marketing-
zwecken (um unseren Kunden ein optimales Produkt- und Dienstleistungsangebot zu unter-
breiten) Einblick in die Stammdaten (zwecks Identifizierung der Kunden) und die Vertrags-
grunddaten (ohne Antrags- und Schadendaten) sowie in die erstellten Kundenprofile.

Weitergehende Informationen entnehmen Sie bitte dem Antrag respektive der Police, den  
Allgemeinen Vertragsbedingungen (AVB) und den individuellen Besonderen Vertragsbedin-
gungen (BVB).

Wann beginnt und endet 
der Versicherungsschutz /  
Vertrag?

Welches sind die  
Grundlagen der Prämien-
berechnung?

Was gilt bezüglich Prä-
mien, Prämienzahlung 
und -abrechnung?

Welche weiteren  
Pflichten hat der Ver-
sicherungsnehmer?

Welche Daten werden  
wie von der AXA verwen-
det?

Wichtig!
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A Einleitung und Definition von in der Police und den  
 Vertragsbedingungen verwendeten Begriffen

A 1 
Einleitung

 Die AXA bietet mit der «Haftpflichtversicherung für 
Veranstaltungen» natürlichen und juristischen Per-
sonen (wie Aktiengesellschaften, Vereinen), Personen-
gesellschaften (wie einfache Gesellschaften), Körper-
schaften oder Anstalten Versicherungsschutz für die 
Organisation und Durchführung von Veranstaltungen 
in der Schweiz und im Fürstentum Liechtenstein.

A 2 
Definition von in der Police und den Vertrags-
bedingungen verwendeten Begriffen

 In der Police und in den Allgemeinen und Besonderen 
Vertragsbedingungen verwendete Begriffe bedeuten:

1 Personenschäden

 Tötung, Körperverletzung oder eine andere Gesund-
heitsschädigung von Personen, einschliesslich der 
daraus folgenden Vermögenseinbussen und Ertrags-
ausfälle.

2 Sachschäden

 Zerstörung, Beschädigung oder Verlust von Sachen, 
einschliesslich die dem Geschädigten daraus entste-
henden Vermögenseinbussen und Ertragsausfälle.

 Die Tötung, Verletzung oder eine andere Gesundheits-
schädigung sowie der Verlust von Tieren ist den Sach-
schäden gleichgestellt.

 Die Funktionsbeeinträchtigung einer Sache ohne deren 
Substanzbeeinträchtigung gilt nicht als Sachscha-
den.

3 Schadenverhütungskosten

 Kosten, welche durch Schadenverhütungsmassnah-
men verursacht werden. Als Schadenverhütungs-
massnahmen gelten angemessene, sofortige Mass-
nahmen zur Abwendung eines unmittelbar bevorste-
henden versicherten Schadens.

 Nicht als Schadenverhütungskosten gelten jedoch 
Aufwendungen im Zusammenhang mit dem Rückruf 
oder der Rücknahme von Sachen, dazu notwendiger 
Vorbereitungsarbeiten oder anstelle des Rückrufs 
oder Rücknahme aufgewendeter Kosten anderer 
Massnahmen (Produktrückruf).

4 Serienschaden

 Die Gesamtheit aller Ansprüche aus sämtlichen Schä-
den und Schadenverhütungskosten mit derselben Ur-
sache gilt als ein Ereignis (Serienschaden). Die Zahl 
der Geschädigten, Anspruchserhebenden oder -be-
rechtigten ist dabei unerheblich.

 Dieselbe Ursache liegt vor, wenn mehrere Schäden  
z. B. auf dieselbe Handlung oder Unterlassung (wie 
Sorgfaltspflichtverletzungen bzw. Fehler) zurückzufüh-
ren sind.

5 Umweltbeeinträchtigung

 Die nachhaltige Störung des Zustands von Luft, Ge-
wässern (auch Grundwasser), Boden, Flora oder 
Fauna durch jegliche Einwirkung, sowie jeder Sach-
verhalt, der gemäss anwendbarem Recht als Umwelt-
schaden definiert wird.

6 Vermögensschäden

 In Geld messbare Schäden, die nicht auf einen Perso-
nenschaden oder beim Geschädigten eingetretenen 
Sachschaden zurückzuführen sind.

7 Versicherte

 Als Versicherte gelten der Versicherungsnehmer (z. B. 
Organisationskomitee) sowie

7.1 seine Vertreter und die mit der Leitung oder Beaufsich-
tigung der Veranstaltung betrauten Personen (z. B. 
Mitglieder des Organisationskomitees);

7.2 seine Arbeitnehmer und übrigen Hilfspersonen (aus-
genommen Subunternehmer usw. gemäss B 1.2) 
einschliesslich Funktionäre im Zusammenhang mit 
ihren Tätigkeiten für die versicherte Veranstaltung;

7.3 die aktiven Veranstaltungsteilnehmer (z. B. Spieler, 
Darsteller, Umzugsteilnehmer), vorbehältlich B 4.8.

8 Versichertes Risiko

 Das «versicherte Risiko» umfasst

8.1 die Organisation und Durchführung der bezeichneten 
Veranstaltung, sowie die üblicherweise dazugehö-
renden Vorbereitungs- und Aufräumarbeiten;

8.2 Grundstücke, Gebäude, Räumlichkeiten und Anlagen, 
die der versicherten Veranstaltung dienen (z. B. Fest-
zelte, Tribünen).

9 Versicherungsnehmer

 Natürliche oder juristische Person, Personengesell-
schaft, Körperschaft oder Anstalt, die in der Police als 
«Versicherungsnehmer» aufgeführt ist.

 Ist eine Personengesellschaft oder eine Gemeinschaft 
zu gesamter Hand Versicherungsnehmer, sind die Ge-
sellschafter bzw. die Angehörigen der Gemeinschaft 
zu gesamter Hand dem Versicherungsnehmer in 
Rechten und Pflichten gleichgestellt.



6

B 1
Versichertes Risiko und versicherte Haftpflicht

1 Die AXA bietet für das in der Police bezeichnete „ver-
sicherte Risiko“ Versicherungsschutz gegen Scha-
denersatzansprüche, die aufgrund gesetzlicher Haft-
pflichtbestimmungen wegen Personen- und Sach-
schäden gegen die Versicherten erhoben werden.

 Nicht versichert sind jedoch gegen Arbeitnehmer 
und Hilfspersonen gemäss A 2.7.2 erhobene Re-
gress- und Ausgleichsansprüche Dritter für Leistun-
gen, die sie den Geschädigten ausgerichtet haben.

2 Versichert sind auch gegen den Versicherungsneh-
mer erhobene Ansprüche aus Schäden, die Unter-
nehmen und selbstständige Berufsleute verursa-
chen, deren er sich bedient oder an der Veranstal-
tung teilnehmende Schausteller, Aussteller usw. 
verursachen. Nicht versichert ist jedoch die Haft-
pflicht dieser Unternehmen und Berufsleute sowie 
der teilnehmenden Schausteller, Aussteller usw.

B 2 
Zeitliche Geltung

1 Versichert sind Ansprüche aus Schäden, die während 
der Vertragsdauer eintreten.

 Kann der Zeitpunkt des Schadeneintritts nicht zwei-
felsfrei bestimmt werden, ist die erstmalige Feststel-
lung des Schadens massgebend, unabhängig davon 
durch wen sie erfolgt.

2 Als Zeitpunkt des Eintritts sämtlicher Schäden eines 
Serienschadens gilt der Eintritt des ersten zur Serie 
gehörenden Schadens. Tritt der erste Schaden einer 
Serie vor Vertragsbeginn ein, sind alle Ansprüche aus 
Schäden derselben Serie nicht versichert.

3 Schadenverhütungskosten gelten als in demjenigen 
Zeitpunkt eingetreten, in dem erstmals festgestellt 
wird, dass ein Schaden unmittelbar bevorsteht.

4 Ansprüche aus einem vor Vertragsbeginn verursach-
ten Schaden oder Serienschaden sind nur versichert, 
wenn der Versicherungsnehmer glaubhaft darlegt, 
dass er bei Vertragsabschluss von einer Handlung 
oder Unterlassung, welche die Haftpflicht eines Versi-
cherten begründen könnte, keine Kenntnis hatte. Dies 
gilt sinngemäss auch in Bezug auf Änderungen der 
vertraglichen Bestimmungen (wie Summen- oder 
Selbstbehaltregelungen) während der Vertragsdauer.

5 Versichert sind Ansprüche aus einem während der 
Vertragsdauer eingetretenen Schaden nur, sofern die-
ser der AXA bis 60 Monate nach Vertragsaufhebung 
bzw. Wegfall des Versicherungsschutzes gemeldet 
wird. Bei Ansprüchen aus einem Serienschaden ist für 
die Meldung der erste zur Serie gehörende Schaden 
massgebend.

6 Versichert sind auch Ansprüche aus Schäden, welche 
während der Vertragsdauer verursacht wurden, aber 
erst nach Vertragsende und vor Ablauf der gesetz-
lichen Verjährungsfristen eintreten. Nicht versichert 
sind Ansprüche aus Schäden, die nach Vertragsende 
verursacht wurden.

B 3 
Örtliche Geltung

 Versichert sind Ansprüche aus Schäden, die in der 
Schweiz oder im Fürstentum Liechtenstein verursacht 
werden und in der ganzen Welt eintreten.

B 4
Allgemeine Ausschlüsse

 Nicht versichert sind Ansprüche 

1 aus Schäden

− des Versicherungsnehmers;

− welche die Person des Versicherungsnehmers be-
treffen (z. B. Versorgerschaden);

− von Personen, welche mit dem haftpflichtigen Ver-
sicherten im gemeinsamen Haushalt leben;

2 aufgrund einer vertraglich übernommenen, über die 
gesetzlichen Vorschriften hinausgehenden Haftung; 

3 aus Schäden, für deren Deckung aufgrund einer ge-
setzlichen oder vertraglichen Versicherungspflicht 
eine andere Versicherung hätte abgeschlossen wer-
den müssen;

4 aus Schäden an Sachen, die zum Gebrauch, zur Be-
arbeitung, Verwahrung oder Beförderung oder aus 
anderen Gründen (z. B. in Kommission, zur Ausstel-
lung) übernommen oder die gemietet, geleast oder 
gepachtet wurden;

5 aus Schäden, die an Sachen infolge Ausführung oder 
Unterlassung einer Tätigkeit an oder mit ihnen ent-
standen sind (z. B. Bearbeitung, Reparatur, Beladen 
oder Entladen eines Fahrzeugs).

 Als Tätigkeit im Sinne dieses Ausschlusses gelten 
auch Projektierung und Leitung, Erteilung von Wei-
sungen und Anordnungen, Überwachung und Kontrol-
le sowie ähnliche Arbeiten; ferner Funktionsproben, 
gleichgültig durch wen die Proben ausgeführt worden 
sind;

6 aus Schäden an Tieren, die im Zusammenhang mit der 
versicherten Veranstaltung eingesetzt bzw. ausgestellt 
wurden;

7 aus Schäden am Ausstellungsgut sowie an den be-
nützten Grundstücken, Gebäuden, Räumlichkeiten 
und Anlagen;

8 aus Schäden, die aktiven Teilnehmern bei Kampfspie-
len (z. B. Fussball, Hockey, Basketball) und beim Zwei-
kampfsport (z. B. Schwingen, Ringen, asiatische 
Kampfsportarten) durch Mitspieler oder Gegner zuge-
fügt wurden;

9 aus Schäden im Zusammenhang mit Extremsportar-
ten (z. B. Bungy Jumping, Downhill Mountain Biking, 
Boardercross) und Wagnissen im Sinne des Bundes-
gesetzes über die Unfallversicherung;

10 aus Schäden, deren Eintritt vom Versicherungsneh-
mer, seinen Vertretern oder von Personen, die mit der 
Leitung oder Beaufsichtigung der Veranstaltung be-

B Versicherungsumfang – Allgemeine Bestimmungen
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traut sind, mit hoher Wahrscheinlichkeit erwartet wer-
den musste oder die zwecks Senkung der Kosten, 
Beschleunigung der Arbeit oder Vermeidung von Ver-
mögenseinbussen und Ertragsausfällen in Kauf ge-
nommen wurden;

11 aus der Haftpflicht des Täters für Schäden, die anläss-
lich der vorsätzlichen Begehung von Verbrechen oder 
Vergehen verursacht wurden;

12 auf Entschädigung mit Strafcharakter, wie punitive / 
exemplary damages;

13 aus der Haftpflicht als Halter und/oder aus dem Ge-
brauch von Schiffen und Luftfahrzeugen, für die ge-
mäss schweizerischer Gesetzgebung eine Haftpflicht-
versicherung vorgeschrieben ist bzw. eine Sicherstel-
lungspflicht besteht;

14 im Zusammenhang mit der Einwirkung von elektro-
magnetischen Feldern (EMF);

15 im Zusammenhang mit der Einwirkung von ionisie-
renden Strahlen;

16 aus Schäden im Zusammenhang mit BSE (bovine 
spongiforme Enzephalopathien), TSE (transmissible 
spongiforme Enzephalopathien), dem Creutzfeldt-Ja-
kob-Syndrom oder einer anderen, durch veränderte 
Prionen verursachten Gehirnerkrankung; 

17 aus Schäden, die in USA/Kanada eintreten, im Zusam-
menhang mit der Übertragung und Ausbreitung von 
Krankheiten und Seuchen (z. B. Aids) oder Viren (z. B. 
HIV);

18 im Zusammenhang mit Asbest;

19 im Zusammenhang mit Krieg und Bürgerkrieg.

C Versicherungsumfang – Besondere Bestimmungen

C 1 
Umweltbeeinträchtigungen

 Für Ansprüche im Zusammenhang mit Umweltbeein-
trächtigungen gelten folgende Bestimmungen:

1 Versichert sind Ansprüche aus Personen- und Sach-
schäden im Zusammenhang mit einer Umweltbeein-
trächtigung, sofern diese die Folge eines einzelnen, 
plötzlich eingetretenen, unvorhergesehenen Ereig-
nisses ist, das zudem sofortige Massnahmen erfor-
dert, wie Meldung an die zuständige Behörde, Alar-
mierung der Bevölkerung, Einleitung von Schadenver-
hütungs- oder Schadenminderungsmassnahmen.

2 In Ergänzung zu den Allgemeinen Ausschlüssen ge-
mäss B 4 besteht kein Versicherungsschutz

2.1 wenn nur mehrere in der Wirkung gleichartige Ereig-
nisse zusammen (z. B. wiederholtes tropfenweises 
Eindringen schädlicher Stoffe in den Boden, wieder-
holtes Verschütten von Flüssigkeiten aus mobilen Be-
hältern) Massnahmen im vorstehenden Sinne auslö-
sen, die bei einzelnen Ereignissen dieser Art nicht 
notwendig sind;

2.2 im Zusammenhang mit der Wiederherstellung von ge-
schützten Arten oder Lebensräumen;

2.3 aus Schäden an Luft, Flora und Fauna sowie an nicht 
in zivilrechtlichem Eigentum stehenden Gewässern 
und Böden.

3 Der Versicherte ist verpflichtet dafür zu sorgen, dass

3.1 die Verarbeitung, Sammlung, Lagerung, Reinigung 
und Beseitigung von umweltgefährdenden Stoffen 
unter Einhaltung gesetzlicher und behördlicher Be-
stimmungen erfolgt;

3.2 die für die vorstehenden Tätigkeiten verwendeten Ein-
richtungen, einschliesslich der Sicherheits- und 
Alarmanlagen, unter Einhaltung von technischen, ge-
setzlichen sowie behördlichen Vorschriften fachmän-
nisch gewartet und in Betrieb gehalten werden;

3.3 den behördlichen Verfügungen für Sanierungen und 
ähnliche Massnahmen innerhalb den vorgeschrie-
benen Fristen nachgekommen wird.

C 2 
Schadenverhütung

1 Steht infolge eines plötzlichen, unvorhergesehenen 
Einzelereignisses der Eintritt eines versicherten Per-
sonen- oder Sachschadens unmittelbar bevor, sind 
auch Schadenverhütungskosten versichert. Ausge-
nommen sind jedoch Massnahmen nach erfolgter Ge-
fahrenabwendung wie, Entsorgung von mangelhaften 
Produkten.

 Bei eingetretenen oder unmittelbar drohenden Um-
weltbeeinträchtigungen als Folge eines Ereignisses 
gemäss C 1.1 sind auch die zu Lasten der Versicherten 
gehenden Kosten versichert, welche durch angeord-
nete Massnahmen der zuständigen Behörden zur Ab-
wehr einer unmittelbaren, nachhaltigen Störung des 
Zustands von fremden Böden oder Gewässern entste-
hen.
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2 Nicht versichert sind in Ergänzung von B 4

2.1 die Kosten der Beseitigung eines gefährlichen Zu-
stands im Sinne von E 2;

2.2 Aufwendungen für die Feststellung von Lecken, Funk-
tionsstörungen und Schadenursachen, einschliesslich 
das dafür erforderliche Entleeren von Anlagen, Behäl-
tern und Leitungen sowie Kosten für Reparaturen und 
Änderungen daran (z. B. Sanierungskosten);

2.3 die Kosten für Schadenverhütungsmassnahmen, die 
wegen Schneefalls oder Eisbildung ergriffen werden.

C 3 
Benützung von Fahrzeugen

1 Motorfahrzeuge 

1.1 Versichert ist die Haftpflicht als Halter und/oder aus 
dem Gebrauch von Motorfahrzeugen und Anhängern

− für die weder ein Fahrzeugausweis noch Kontroll-
schilder vorgeschrieben sind, sofern keine Motor-
fahrzeug-Haftpflichtversicherung besteht;

− deren Kontrollschilder bei der zuständigen Behör-
de hinterlegt sind.

 Wird aus der obligatorischen Haftpflichtversiche-
rung für das Fahrzeug bzw. den Anhänger eine 
Nachversicherung gewährt (z. B. 12 Monate), be-
steht Versicherungsschutz im Rahmen von C 3.1 
erst nach Ablauf dieser Nachversicherung;

− für die ein besonderer Versicherungsnachweis für 
behördlich oder gesetzlich bewilligten Verkehr 
ohne Fahrzeugausweis und Kontrollschilder auf öf-
fentlichen Strassen oder öffentlich zugänglichem 
Betriebsareal abgegeben wurde.

1.2 Es gelten die in der schweizerischen Strassenver-
kehrsgesetzgebung vorgeschriebenen Mindestversi-
cherungssummen, sofern die Police nicht ohnehin 
höhere Versicherungssummen vorsieht.

1.3 Nicht versichert ist die Haftpflicht

− von Personen, die das Fahrzeug zu Fahrten ver-
wendet haben, die behördlich nicht bewilligt waren 
oder zu denen sie aufgrund der Strassenverkehrs-
gesetzgebung oder aus anderen Gründen nicht 
berechtigt waren sowie

− der für diese Fahrzeugbenützer verantwortlichen 
Personen und von Personen, in deren Auftrag oder 
mit deren Wissen solche Fahrten erfolgten.

1.4 Bei Schadenereignissen, für die nach schweizerischer 
Strassenverkehrsgesetzgebung eine Versicherungs-
pflicht besteht, sind in Ergänzung von C 3.1.3 und an-
stelle der Allgemeinen Ausschlüsse gemäss B 4 aus-
geschlossen Ansprüche

− des Halters aus Sachschäden, die Personen verur-
sacht haben, für die er nach dieser Gesetzgebung 
verantwortlich ist;

− aus Sachschäden des Ehegatten oder des einge-
tragenen Partners des Halters, seiner Verwandten 
in auf- und absteigender Linie sowie seiner mit ihm 
im gemeinsamen Haushalt lebenden Geschwister;

− aus Schäden am benützten Fahrzeug (inkl. Anhän-
ger) sowie für Schäden an den mit diesen Fahrzeu-
gen beförderten Sachen, ausgenommen an Ge-
genständen, die der Geschädigte mit sich führte, 
namentlich Reisegepäck und dergleichen;

− aus Unfällen bei Rennen.

2 Fahrräder

2.1 Versichert ist die Haftpflicht aus der Verwendung von 
Fahrrädern und ihnen gemäss schweizerischer Stras-
senverkehrsgesetzgebung gleichgestellten Motorfahr-
zeugen, soweit es sich um Fahrten im Zusammenhang 
mit der versicherten Veranstaltung handelt.

2.2 Die Leistungen der AXA bleiben auf denjenigen Teil der 
Entschädigung beschränkt, der über den Deckungs-
umfang (bezüglich Summen oder Bedingungen) einer 
anderen Versicherung hinausgeht, die für denselben 
Schaden grundsätzlich leistungspflichtig ist (Differenz-
deckung).

2.3 Im Übrigen gelten die Bestimmungen der schweize-
rischen Strassenverkehrsgesetzgebung, soweit deren 
Anwendung vorgeschrieben ist.

C 4 
Liegenschaften

1 Versichert ist die Haftpflicht für Schäden, die auf 
Grundstücke, Gebäude, Räumlichkeiten und Anlagen 
zurückzuführen sind, die der versicherten Veranstal-
tung dienen (z. B. Festzelte, Tribünen).

2 Die Leistungen der AXA bleiben auf denjenigen Teil der 
Entschädigung beschränkt, der über den Deckungs-
umfang (bezüglich Summen oder Bedingungen) einer 
anderen Versicherung (z. B. Gebäudehaftpflichtversi-
cherung) hinausgeht, die für denselben Schaden 
grundsätzlich leistungspflichtig ist (Differenzdeckung).

C 5 
In Garderoben aufbewahrte Sachen

1 Versichert ist in Abänderung von B 4.5 die Haftpflicht 
aus der Zerstörung, Beschädigung, Entwendung oder 
dem Verlust der gegen Abgabe von Kontrollmarken in 
ständig bewachten oder abgeschlossenen Gardero-
ben aufbewahrten Sachen. 

2 Nicht versichert sind jedoch

− wertvolle Sachen (wie Pelze, Schmuck, Uhren, 
Antiquitäten, Kunstgegenstände, Ton- und Bildträ-
ger Foto-, Video-, Film- und Audioausrüstungen, 
inkl. Ton- und Bildträger, Geräte der Unterhaltungs-
elektronik, Kommunikationsmittel, EDV-Hard- und 
Software inkl. Datenträger aller Art) sowie Muster-
kollektionen und Handelswaren;

− Geldwerte (wie Bargeld, Kredit- und Debitkarten, 
Checks und andere Zahlungsmittel, Fahrkarten, 
Abonnemente, Tickets, Wertpapiere) sowie Doku-
mente, Urkunden und Pläne.

3 In Ergänzung von D 3 ist der Versicherte bei einem 
Diebstahlereignis verpflichtet, sofort nach dessen Ent-
deckung die Polizei zu benachrichtigen und auf Ver-
langen der AXA gegen den Täter Strafanzeige zu er-
statten.

 Bei Verletzung dieser Obliegenheit entfällt die Lei-
stungspflicht der AXA im Rahmen von E 3. 
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D Schadenfall

D 1 
Leistungen

1 Entschädigung berechtigter Ansprüche

 Die AXA zahlt im Rahmen des Versicherungsumfangs 
und der gesetzlichen Haftpflicht den Betrag, den der 
Versicherte dem Geschädigten als Entschädigung lei-
sten muss. Sie kann die Entschädigung direkt an den 
Geschädigten ausrichten.

2 Abwehr unberechtigter Ansprüche

 Die AXA übernimmt die Abwehr unberechtigter oder 
übersetzter Schadenersatzansprüche, soweit es sich 
um versicherte Ereignisse handelt.

3 Begrenzung der Leistungen

3.1 Die Leistungen der AXA sind für alle Ansprüche (inkl. 
Schadenzinsen, Schadenminderungs-, Experten-, An-
walts-, Gerichts-, Vermittlungs-, Schadenverhütungs- 
und weitere Kosten wie  z. B. Parteientschädigungen) 
durch die in der Police festgelegte Versicherungssum-
me begrenzt. Für einzelne mitversicherte Risiken gilt 
allenfalls eine für die betreffenden Ansprüche und Ko-
sten in der Police festgelegte Sublimite (begrenzte 
Summe innerhalb der Versicherungssumme).

 Übersteigen die Ansprüche und Kosten (einschliess-
lich solche im Zusammenhang mit Risiken, für welche 
Sublimiten festgelegt sind) pro Ereignis bzw. Serien-
schaden die in der Police festgelegte Versicherungs-
summe, ist die maximale Ersatzleistung der AXA auf 
die Höhe der Versicherungssumme begrenzt (Höchst-
entschädigung).

 Die Versicherungssumme bzw. Sublimite reduziert 
sich jeweils um den vereinbarten Selbstbehalt.

3.2 Die Versicherungssumme bzw. Sublimite gilt als Zwei-
fachgarantie für die gesamte Vertragsdauer, d.h. sie 
wird für alle Ansprüche aus Schäden und Kosten, die 
während der Vertragsdauer eintreten, höchstens zwei-
mal vergütet.

4 Rechtsschutz in Straf- und Verwaltungsverfahren

4.1 Wird aufgrund eines versicherten Ereignisses gegen 
einen Versicherten vor Straf- oder Verwaltungsbehör-
den ein Verfahren eingeleitet, übernimmt die AXA die 
ihm daraus entstehenden Auslagen (z. B. Anwaltsho-
norare, Gerichts- und Expertisekosten) sowie die dem 
Versicherten im Verfahren auferlegten Kosten.

4.2 Nicht versichert sind jedoch Verpflichtungen, die 
Straf- oder strafähnlichen Charakter haben (z. B. Bus-
sen) sowie Straf- und andere Kautionen.

4.3 Zur Vertretung des Versicherten bestellt die AXA im 
Einvernehmen mit diesem einen Anwalt. Der Versi-
cherte ist ohne Ermächtigung durch die AXA nicht 
befugt, einem Anwalt ein Mandat zu erteilen.

 Bei Rechtsmittelverfahren bzw. bei der Weiterziehung 
von Entscheiden unterer Instanzen kann die AXA Leis-
tungen ablehnen, wenn ihr ein Erfolg als unwahr-
scheinlich erscheint.

D 2 
Selbstbehalt

1 Der Versicherungsnehmer trägt pro Schadenereignis 
den in der Police aufgeführten Selbstbehalt. Für ein-
zelne Risiken gilt allenfalls ein für die betreffenden An-
sprüche in der Police festgelegter spezieller Selbstbe-
halt.

 Der Selbstbehalt bezieht sich auch auf Kosten, z. B. 
für die Abwehr unberechtigter Ansprüche.

2 Werden bei einem Schadenereignis mehrere De-
ckungen in Anspruch genommen, für die unterschied-
liche Selbstbehalte gelten, hat der Versicherungsneh-
mer maximal den Betrag selbst zu tragen, der dem 
höchsten der vereinbarten Selbstbehalte entspricht.

3 Der Selbstbehalt geht vorweg zu Lasten des Versiche-
rungsnehmers. Erbringt die AXA ihre Leistungen dem 
Geschädigten ohne vorherigen Abzug des Selbstbe-
halts, hat der Versicherungsnehmer diesen der AXA 
unter Verzicht auf Einwendungen zurückzuerstatten.

D 3 
Schadenmeldung und Informationspflichten

 Bei Eintritt eines Ereignisses, dessen voraussichtliche 
Folgen die Versicherung betreffen könnten, hat der 
Versicherungsnehmer die AXA unverzüglich zu be-
nachrichtigen.

 Diese Meldepflicht gilt auch für den Fall, dass gegen 
einen Versicherten wegen eines solchen Ereignisses 
polizeiliche Ermittlungen eingeleitet werden.

 Der Versicherungsnehmer hat der AXA jederzeit und 
auf eigene Kosten sämtliche das Schadenereignis be-
treffenden Informationen, Schriftstücke, Daten, Unter-
lagen, Beweisgegenstände sowie amtlichen und ge-
richtlichen Dokumente wie Vorladungen, Verfügungen, 
Mitteilungen, Urteile usw. unverzüglich auszuhändigen 
bzw. zur Kenntnis zu bringen. Zudem ist der Versiche-
rungsnehmer verpflichtet, der AXA unaufgefordert 
jede weitere Information über den Schadenfall und die 
vom Geschädigten unternommenen Schritte zukom-
men zu lassen.

D 4 
Schadenbehandlung

1 Die AXA übernimmt die Schadenbehandlung, sofern 
die Ansprüche den Selbstbehalt übersteigen. Sie führt 
auf ihre Kosten die Verhandlungen mit dem Geschä-
digten. Sie ist in dieser Hinsicht Vertreterin des Versi-
cherten und ihre Erledigung der Ansprüche des Ge-
schädigten ist für den Versicherten verbindlich.

 Kann mit dem Geschädigten keine Verständigung er-
zielt werden und beschreitet er den Prozessweg, be-
stellt die AXA einen Anwalt und führt den Prozess.

 Dem Versicherten zugesprochene Prozess- und Par-
teientschädigungen verfallen der AXA im Umfang ihrer 
Leistungen, soweit sie nicht Ersatzleistungen für per-
sönliche Bemühungen und Aufwendungen des Versi-
cherten darstellen.
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2 Der Versicherte ist verpflichtet, direkte Verhandlungen 
mit dem Geschädigten oder dessen Vertreter über Er-
satzansprüche, jede Anerkennung einer Haftung oder 
Forderung, den Abschluss eines Vergleichs und die 
Leistung von Entschädigungen zu unterlassen, sofern 
nicht die AXA hierzu ihre Zustimmung gibt.

 Zudem ist der Versicherte verpflichtet, die AXA bei der 
Schadenbehandlung zu unterstützen, insbesondere 
bei der Ermittlung des Sachverhalts und des Scha-
dens sowie der Abwehr von Ansprüchen.

3 Die Erledigung von versicherten Ansprüchen in einem 
Schiedsverfahren beeinträchtigen den Versicherungs-
schutz nicht, sofern

– dieses Verfahren den Regeln der Schweizerischen 
Zivilprozessordnung bzw. dem Bundesgesetz über 
das Internationale Privatrecht entspricht oder

– das ausländische Schiedsurteil in der Schweiz voll-
streckbar ist.

D 5 
Rückgriff auf den Versicherten

 Hat die AXA die Entschädigung direkt an den Geschä-
digten bezahlt, obwohl Bestimmungen des Versiche-
rungsvertrags oder des schweizerischen Bundesge-
setzes über den Versicherungsvertrag (VVG) den Ver-
sicherungsschutz einschränken oder aufheben, steht 
ihr, insoweit als sie ihre Leistungen hätte kürzen oder 
ablehnen können, ein Rückgriffrecht gegenüber dem 
haftpflichtigen Versicherten zu.

E 1 
Beginn und Ablauf des Vertrags

1 Vertragsdauer

1.1 Beginn und Ablauf sind auf der Police aufgeführt.

 Die Versicherung gilt auch für vor dem Beginn des Ver-
trags geleistete Vorbereitungsarbeiten und für nach 
Ablauf des Vertrags durchgeführte Aufräumarbeiten.

 Kann die Veranstaltung nicht an den vorgesehenen 
Daten durchgeführt werden, gilt die Versicherung für 
die Ersatzdaten.

1.2 Bis zur Aushändigung der Police oder einer definitiven 
Deckungszusage kann die AXA den Antrag schriftlich 
ablehnen. Lehnt sie ab, erlischt ein allfälliger proviso-
rischer Versicherungsschutz 3 Tage nach dem Eintref-
fen der Mitteilung beim Versicherungsnehmer. Für die 
Dauer des Vertrags ist die Prämie anteilmässig ge-
schuldet.

E 2 
Beseitigung eines gefährlichen Zustands

 Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, einen ge-
fährlichen Zustand, der zu einem Schaden führen 
könnte, auf eigene Kosten zu beseitigen. Die AXA 
kann die Beseitigung eines gefährlichen Zustands in-
nerhalb einer angemessenen Frist verlangen.

E 3 
Verletzung von Obliegenheiten oder Meldepflichten

 Verletzt der Versicherungsnehmer oder Versicherte 
schuldhaft die durch ihn zu erfüllenden Obliegenheiten 
(z. B. C 1.3 oder D 4.2) oder Melde- bzw. Informations-
pflichten (z. B. D 3) und würde sich dadurch die von 
der AXA zu erbringende Leistung erhöhen, entfällt der 
Versicherungsschutz im Umfang dieser Erhöhung.

E 4
Prämie

1 Art der Prämienberechnung

 Die Art der Prämienberechnung ist in der Police fest-
gelegt.

2 Prämienzahlung

 Die in der Police bezeichnete Prämie wird an dem Tag, 
der auf dem Einzahlungsschein eingetragen ist, fällig.

E 5
Abtretung von Ansprüchen

 Der Versicherte ist ohne Zustimmung der AXA nicht 
berechtigt, Ansprüche aus dieser Versicherung abzu-
treten.

E Verschiedene Bestimmungen



11

E 6
Datenschutz

1 Die Gesellschaften der AXA Gruppe in der Schweiz 
und im Fürstentum Liechtenstein gewähren einander 
gegenseitig Zugriff auf die Stamm- und Vertrags-
grunddaten (ohne Antrags- und Schadendaten), um 
die Administration zu vereinfachen und ihren Kunden 
ein optimales Produkt- und Dienstleistungsangebot zu 
vermitteln.

2 Die AXA ist befugt, die für die Vertrags- und Schaden-
abwicklung notwendigen Daten zu beschaffen und zu 
bearbeiten. Ebenso gilt die AXA als ermächtigt, bei 
Drittpersonen sachdienliche Auskünfte einzuholen 
sowie in amtliche Akten Einsicht zu nehmen. Die AXA 
verpflichtet sich, die erhaltenen Informationen vertrau-
lich zu behandeln. Falls erforderlich, werden die Daten 
an involvierte Dritte, namentlich Mit-, Rück- und ande-
re beteiligte Versicherer weitergeleitet. Zudem können 
zur Durchsetzung von Regressansprüchen Informati-
onen an andere haftpflichtige Dritte und deren Haft-
pflichtversicherer weitergegeben werden.

3 Die AXA ist ermächtigt, Dritten (z. B. zuständigen Be-
hörden), welchen der Versicherungsschutz bestätigt 
wurde, das Aussetzen, Ändern oder Aufhören der Ver-
sicherung mitzuteilen.

E 7 
Fürstentum Liechtenstein

 Hat der Versicherungsnehmer seinen Sitz oder einen 
Standort im Fürstentum Liechtenstein und unterliegt 
er bzw. dieser Standort liechtensteinischem Recht gilt 
Folgendes:

 Soweit die Police oder Vertragsbedingungen Verweise 
auf die schweizerische Gesetzgebung enthalten, ist 
damit die entsprechende liechtensteinische Gesetz-
gebung gemeint.

E 8 
Anwendbares Recht und Gerichtsstand

1 Auf den Versicherungsvertrag ist ausschliesslich 
schweizerisches bzw. liechtensteinisches Recht an-
wendbar.

2 Für Streitigkeiten aus dem Versicherungsvertrag sind 
ausschliesslich die ordentlichen schweizerischen bzw. 
liechtensteinische Gerichte zuständig.
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